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„Jugendpolitik eigenständig denken“ 
 
BERLIN. Die FDP-Bundestagsfraktion hat auf ihrer Fraktionssitzung am Dienstagabend ein 
Positionspapier zur eigenständigen Jugendpolitik beschlossen. Zu den Kerninhalten erklärt 
der Braunschweiger Bundestagsabgeordnete und jugendpolitische Sprecher der FDP-
Bundestagsfraktion Florian BERNSCHNEIDER: 
 
Die Rahmenbedingungen für Jugendliche haben sich in den vergangenen Jahren rasant 
verändert. Die Jugend von heute hat enorme Chancen, muss aber immer mehr 
Herausforderungen bewältigen. Bisher wurde Kinder- und Jugendpolitik als gemeinsames 
Politikfeld betrachtet, was diesem Wandel aber nicht mehr gerecht wird. Wir müssen die 
Jugendpolitik als eigenständigen Politikbereich begreifen, ohne dabei die Übergänge von der 
Kindheit zur Jugend oder den generationenübergreifenden Kontext aus den Augen zu 
verlieren. 
 
Jugendpolitik darf nicht nur als Jugendhilfepolitik verstanden werden. Es geht um einen 
bestmöglichen Rahmen für hilfsbedürftige Jugendliche und für Jugendliche allgemein. Das 
kann nur in einem ressortübergreifenden Ansatz funktionieren. Beispielsweise liegen der 
Führerschein ab 17 und die Sommerferienjobregelung im ALG-II zwar nicht in der 
Zuständigkeit des Jugendministeriums, haben jedoch fraglos eine hohe Relevanz für 
Jugendliche. 
 
Daneben ist auch das Jugendministerium selbst gefragt, konkrete jugendpolitische Vorhaben 
umzusetzen. So wichtig ein breiter Dialog zwischen Verbänden, Wirtschaft und Politik ist: 
Wir müssen aufpassen, dass wir nicht erst konkret werden, wenn die Jugend von heute 
schon längst erwachsen ist. Konkrete Handlungsansätze bestehen zum Beispiel bei der 
Mobilität von Jugendlichen im ländlichen Raum, den politischen Partizipationsmöglichkeiten 
junger Menschen oder der Intensivierung der Zusammenarbeit mit den örtlichen 
Bürgerrundfunkanstalten in der Medienkompetenzausbildung von Jugendlichen. 


